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Finlay ist damit zugleich einer der Mitbegründer der Lehre von

der Übertragung der Krankheiten durch Insekten geworden, welche

gerade in der Tropenmedizin von allergrößter Wichtigkeit werden sollte.

Erst diese Lehre gab die Grundlage für eine zweckmäßige Bekämpfung

und Verhütung großer Seuchen, welche seit Jahrtausenden dem Menschen

in seinem stürmischen Vordringen nach den Tropen immer wieder

Halt geboten hatten. Heute sind diese Länder der Besiedelung er-

schlossen, aber was das für die Zukunft des Menschengeschlechtes

wirtschaftlich und kulturell bedeuten ^\ird, können wir jetzt noch gar

nicht übersehen.

Das weiße Marmordenkmal zeigt Finlay in ganzer Gestalt, sitzend,

in einem Buche lesend. Dim zu Füßen kniet der Genius der dankbaien

Menschheit, der ihm den Lorbeerkranz der Unsterblichkeit über-

reicht. Durch seine großzügig aufgebauten und erfolgreich durch-

geführten Pläne hat er eine der schlimmsten S'euehen der Mensch-

heit für seine engere Heimat aufzuhalten und fast auszurotten ge-

wußt und damit den Weg gewiesen, die besten Teile der Erde, das

Paradies des Tropengürtels in unsere Hand zu geben. Ihm gebührt

für alle Zeiten der Ehrentitel ,,der Stegomi/ia'Besiegei'''\

Systematische und faunistische Notizen über Käfer/)

Von Dr. K. 31. Hollcr, Dresden.

Die den einzelnen Namen zur Auffindung ihrer systematischen

Stellung vorgesetzten Zahlen bedeuten, wenn eine rc mische und eine

arabische,Band und S eite des Catalogus C'oleopterorum vonG em mi ng er

und Harold, wenn zwei arabische, die erste den Teil, die zweite die

Seite des Goleopterorum Catalogus, herausgegeben von S. Schenk-

ung. Die Seitenzahlen stehen nur durch Kommata getrennt, hinter

dem Zitat. Die eingeklauDmerten Gattungs- und Aitnamen sind zu

unterdrücken.

49, 172 — Lepidiota (pruinosa Hllr.) Xova Guinea, IX, 1914, 633, ist

wegen pruinosa Wied. in pruinosula n. n. umzunennen.

IV, 126G — {Xyloirupes mindmiaoensis W. Schultze) Ph. Journ. Sc. XVI,

Nr. 2. 1920, 201: Mindanao = Myrina pfeifjeri Redtenb.

Reise der Novara, Zool., 186S, 97 (T. III, Fig. 5): Borneo.

IV, 1341 — {Chaetoderma g. n. Moser) Ann. Soc. Ent.Belg. LI, 1907,

319, weil 1845 bereits vergeben, wird umgeändert in Ghaeto-

dermatina m. n. n.

1) Siehe auch Entomolog. Mitteüungeu, Berhu 1912, I, 31)4—365.
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V, 13<i() — C !ji)li()(jn.-<lr((, acreipennis Kiiscli, h'crl. ciit. Zeit. ISS."), Il.">:

Amboina, ist nicht, wie Keiiemans, Ccii. Insector., l^upie-

stidae, 1903, 87, angibt, gleich nigripenni^ H. Deyr.: Buiu,

sondern gleich {ob.scuraKeYi'.) Ann. 8oc. Ent. Belg. 1895, 202:

Amboina.

V, 1998 —(Castalia Cast. Gory) 1838, ist bereits 1817 und 1819 ver-

geben worden, ich schlage dafür vor den Dejeanschen Katalog-

namen (3. Ausgabe, 1837, 89) Sfrigoptrd beizubehalten.

Ungeachtet meiner ausführlichen Erörterungen, 1). Ent. Z.

1891, 135 u. f. hält Kerremans die Bildung des Analsternites

der Gattung nicht für einen (Jleschlechts-, sondern für einen

Artcharakter. Infolgedessen kommt er zu einer von mir

abweichenden Synonymie, nach der zwei verschiedene Arten

(beide aus Manila beschrieben!) inornata Chexr. und bimaculata

L. =^ {obsoletaV\\Q\v., nach Ansicht K.s) auf den Philippinen

vorkommen und die mir seinerzeit vorgeiegenerr Copulae

bastaidartig gewesen sein müßten. Ersteres halte ich aus-

nahmsweise für möglich, da die Arten in Bambus leben und

verschleppt werden köirnen, letzteres iricht.

VII. 2\2H —Hrmirrhipidins Hllr. Tijdschr. voor Ent. LXIII, 1920,

109, 1)in ich jetzt, nachdem ich auf die Gattung Sitarida

White aufmerksam wurde, geneigt zu den Meloidae, Tribus

Sifarini (O^oleopterorum Gataloguse9, 138), zustellen und für

einBindeglied zwischen diesen und denHhipiphoridenzu halten.

VIII, 2215

—

Tainophthabmis crolchi Desbr. Ann. Soc. Ent. Erance,

1872, 420 = {Heierat iilus Jierziniae statt hyrcaniae Kiisch n.

nud.!) in Reitter, Bestimmungstabellen Xr. 08, 29 u. \oih.

naturf. Ver. Brunn, 1912, 29.

VIII, 2217 — Heteromias Faust, Ent. Zeit. Stettin 1888, 285 ist, wie

Dr. G. A. K. Marshall, Fauna of British India, Curculionidae,

1910, 173 bemerkt, n. nud. und = Leptomim. Reitter, Best.-

Tab. 08, 29 ist hiernach zu berichtigen.

VIIT, 2239 — Eupholus humeridens (var. prasinus Hllr.) Abh. Bei. .\Lus.

Dresden, 1910, X^r. 3, 25 = E. humeridens prasinus subsp.

Hllr. D. Eni. Z. 1915, 517.

VIII, 2243

—

Pachyrrhynchus spedosns Waterh. = (P. absurd us

W. Schnitze) Ph. Journ. Sc. XV. Xr.O, 1919, 550, T. I, Fig. 4.

Die Zugehörigkeit des Weibchens, Fig. 3 und 3a scheint mir

wegender ganz abweichendeuTlunaxzeich nu ng ausgeschlossoiri)

.

•) Diese meine Absicht ist indessen durch den Nachweis von dem Vor-

handensein beider Geschlechter mit querstreifigen Thorax bestätigt worden.
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VIII, 2245

—

Metapocyrtus (Artapoci/rtus) bifasciatvs Waterh. = ilf

.

{violaceus W. Schnitze) Ph. Joiirn. 8c., 1919, Nr. 6, 556,

Taf. I, Fig. 9, 9 a.

VIII, 2495 — Balani7ii(s Geim., Mag. der Ent. II, Halle, 1817, 340,

nicht, Avie Gemmin er und Harold angebe?!, 1821, ist

unzA\eideutig dort für den bekannten Ehynchaenus nucum L.

eingeführt worden und hat daher die Priorität vor {Balanimis

Samouelle), welch letzterer die Gattung ganz unzureichend

charakterisiert hat.

Balaninvs {analis G.A.K. Marshall) Proc. Zool. See, London

1919, 387 = inierruptus Kirsch. Mitt. Mus. Dresden, 1875,

I, 16. — (delicatulus G.A.K. Marshall) 1. c. 392, nee delica-

tulus Lea Trans. Roy. Soc. S. Austral., XXVIII, 1904, 134

= 7narshaUi m. n. n.

VIII, 2503— Panwera viUata Faust, Ent. Zeit. Stettin, LVII, 1896,

148, aus Java: Soekaboemi, im Mus. Leiden, coli. Dr. Veth
aus Sumatra: Manna, leg. Knappert.

VIII, 2528 — Aleides ocellatus lioe]. ist nur subsp., vielleicht nur aberr.

von seruperi Pasc. Vgl. Genera. Insector.: Alcidinae, 1908.

VIII, 2528 —{Aleides obsidianus Hllr.) D. Ent. Z., 1917, 242, ist das

V von A. semperi ocellafus, worauf mich Herr W. Schnitze

freundlichst aufmerksam machte.

— Aleides habena Hllr. Ent. Zeit. Stettin, 1917, 226, gleich

{taylori W. Schnitze) Ph. Journ. Sc, XIII, 1918, Nr. 5, See. D,

275.

— Aleides dictyodes Hllr. Ent. Zeit. Stettin, 230, gleich (tagaUeus

W. Schnitze) 1. c. 273, Taf. I, Fig. 6.

VIII, 2540

—

Mceoeorynus quadratieollis Hllr. Ann. Soc. Ent. Belg.,

LIV, 1910 ist sicher spezifisch von eristatus Roelofs, der mir

vorliegt, verschieden. Siehe: Dr. Kuntzen, D. Va\\. Zeit.,

1914, 450.

VIII, 2568 — Crypiorrhynehus bo7isdorffi Kosensch. ist ein Diplo(jra7nnms

,

nahe bei curviUneatus Ghamp. Biol. Centr. Amer. Goleo])t.,

IV, Pt. 4, 538.

VIII, 2641 — Odiiognaihns Lac, nicht (Heller) wie W. Schnitze Gatal.

Philipp. Coleopt., 1915, 150 angibt.

X, 3013

—

Cornuscoparia Jord. Nov. Zool., I, 1894, 501 sehr wahr-

scheinlich = {lontliopjhana Hllr.) Abh. Ber. Mus. Dresden,

VI, 1897, Nr. 11, 4. Das Mesosternum der ersteren war nach

mündlicher Mitteilung des Autors zu beschädigt, um darüber

Angaben zu machen; zeigt es einen Höcker, dann fallen
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die Cattuiigeii (nicht alicr iiicinc Ail mit «In- .1 md a nscheii)

zusaiinnen.

X, 3013

—

Nemophas ri/diuso ns .loid. Xov. Zool., X , 1S!)S, 4!!) ist,

woranf mich der Autoi' fieundlichst anfmerksam macht

= {atrocyancus Hllr.) Tijdsclir. voor l^it., LVII, 1!)19, 100.

3!), 417 — SdeJlmis neivmani Cherr. von Minchuiao (nicht .Maldonadol)

^--r- {XeocoUi/rodcs g. n. maq/rerjori W. Schnitze) TMi. Journ.

Sc. XVl, Xr. 2, 1920, HKJ, Taf. 1, Kiw. 2. lue .\it liegt mir

mit aii.sJAizon, Lo.s Banos, ge.s. 1012 vun l'iof. ( '.F. Baker, vor.

Ein neuer Othnius von Palawan. (Col.)

Von l\ Horcliiuauii. Hamburg.

(Mit 1 Textfigur.)

Eben nach dem Drucke einci' nmfassenden t' bei sieht über die

Familie der Otlmiidae sandte mir Herr Kustos S. Schenkling die

nachfolgende neue Art

:

Otlinius oohripes nov. spec. Länge: 2,6 mm. — Form wie acute-

(lenlafus Bm., ziemlich gewölbt ; maßig glänzend: ziemlich lang, an-

liegend -weiBlich behaart: dunkel rotbraun, Beine samt den J'üßen

und den Hüften hell braungelb, Ko])f und Halssehild dunkel bronze-

farbig, Halsschild mit rötlichen Vordet ecken: Schildehen

1^1 dunkel: Flügeldecken hell gelbbraun, .Xahl schmal, Seiten-

^^ I
land l)reiter, drei Querl)inden, deren beiden voideien in je

m0 zwei Flecke aufgelöst sind und die Spitze dunkelbraun, die

^^^J äul.ieien Flecke sirid mit dem Rande verbunden, der innere

^^^ Fleck der vorderen Binde steht frei und ist rundlich, der

Fleck der 2. Binde hängt mit der X'aht zusammen und ist

halbiund: Fühler rotbraun, Keule wenig dunkler. Kopf gew('»hnlicli,

ziemlich dicht und stark |)unktieit: .Mundteile gcw dlmlich, hellbraun:

i'^ühler gewölinlich, den Hinterrand des Halsschildes nicht eii eichend,

3. (ilied fast doppelt so lang wie das 2., 7. und S. kaum quer, (ilieder

der Keule gl(Mch lang: Augen gewfilmlich: Halsschild fast so lang wie

br(>it, Menig schmäler als der Kopf mit den Aug(-n, zicnilicli gewölbt,

sehr dicht und grob punktiert. Zw isclieniäume viel .schmäler als die

Punkte, v^or der Basis ein nach vom offener, bogenförmiger Eindiuck,

Behaarung von der Älitle nach aul.U'ii gekämmt, Halsscliilds(>iten fast

geradlinig ziemlich bedeutend gegen die Basis veiengt, mit 4 ziemlich

kleinen, voneinander gleich weit entfernten Zähnchen, luk(»n der

Basis scharf rechtwinklig, l^asiswinkei so bieit wie die Alistände der

Entomol. Mitteilungen X. 13
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